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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 
30. März 2011 

Fünfundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 10 

Resolution der Generalversammlung 

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss (A/65/L.49)] 

65/180. Organisation der umfassenden Überprüfung der Fortschritte 
bei der Umsetzung der Verpflichtungserklärung zu HIV/Aids 
und der Politischen Erklärung zu HIV/Aids im Jahr 2011  

 Die Generalversammlung, 

 in Bekräftigung ihres Bekenntnisses zur Verpflichtungserklärung zu HIV/Aids1, in der 
sie unter anderem beschloss, der Überprüfung und Erörterung eines Berichts des General-
sekretärs ausreichend Zeit und zumindest einen vollen Tag der jährlichen Tagung der Gene-
ralversammlung zu widmen, 

 sowie in Bekräftigung ihres Bekenntnisses zur Politischen Erklärung zu HIV/Aids2, in 
der sie unter anderem beschloss, in den Jahren 2008 und 2011 im Rahmen der jährlichen 
Überprüfungen durch die Generalversammlung umfassende Überprüfungen der Fortschritte 
vorzunehmen, die bei der Umsetzung der Verpflichtungserklärung und der Politischen Er-
klärung erzielt wurden, 

 unter Hinweis auf die Ziele und Verpflichtungen in Bezug auf HIV/Aids, die in der 
Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen3, im Ergebnis des Weltgipfels 20054 und im 
Ergebnisdokument der Plenartagung der Generalversammlung auf hoher Ebene über die 
Millenniums-Entwicklungsziele5 enthalten sind, 

 betonend, wie bedeutsam die umfassende Überprüfung im Jahr 2011, dreißig Jahre 
nach Ausbruch der HIV/Aids-Pandemie, ist, bei der auch die zehnjährliche Überprüfung der 
Verpflichtungserklärung zu HIV/Aids und ihrer termingebundenen, messbaren Ziele und 
Zielwerte sowie die fünfjährliche Überprüfung der Politischen Erklärung zu HIV-Aids mit 
dem Ziel der Herbeiführung des allgemeinen Zugangs zu umfassender HIV-Prävention,  
-Behandlung, -Betreuung und -Unterstützung bis 2010 vorgenommen wird, in Anbetracht 
dessen, dass diese Ziele und Zielwerte nur bis Ende 2010 gelten und dass es dringend not-

_______________ 
1 Resolution S-26/2, Anlage. 
2 Resolution 60/262, Anlage. 
3 Siehe Resolution 55/2. 
4 Siehe Resolution 60/1. 
5 Siehe Resolution 65/1. 
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wendig ist, den politischen Willen zur weltweiten Bekämpfung von HIV/Aids zu bekräfti-
gen und die damit verbundenen Verpflichtungen auch weiterhin zu erfüllen, 

 1. beschließt, für den 8. bis 10. Juni 2011 eine Tagung auf hoher Ebene einzuberu-
fen, auf der eine umfassende Überprüfung der bei der Umsetzung der Verpflichtungserklä-
rung zu HIV/Aids1 und der Politischen Erklärung zu HIV/Aids2 erzielten Fortschritte samt 
Erfolgen und bewährten Verfahrensweisen, Erkenntnissen, Hindernissen und Defiziten, 
Herausforderungen und Chancen vorgenommen, Empfehlungen zur Steuerung und Über-
wachung der HIV/Aids-Bekämpfung über 2010 hinaus, einschließlich konkreter Hand-
lungsstrategien, abgegeben sowie das weitere Engagement der politischen Führer für um-
fassende globale Maßnahmen zur Bekämpfung von HIV/Aids gefördert werden soll; 

 2. beschließt außerdem die folgenden Regelungen für die Organisation der Tagung 
auf hoher Ebene: 

 a) Die Tagung auf hoher Ebene wird aus Plenarsitzungen und bis zu fünf themati-
schen Podiumsdiskussionen bestehen; 

 b) auf der Eröffnungs-Plenarsitzung werden der Präsident der Generalversamm-
lung, der Generalsekretär, der Exekutivdirektor des Gemeinsamen Programms der Vereinten 
Nationen für HIV/Aids, eine Person, die offen mit dem HIV lebt, und eine namhafte Persön-
lichkeit, die sich aktiv im Kampf gegen HIV/Aids engagiert, Erklärungen abgeben; 

 c) die Vorsitzenden der Podiumsdiskussionen werden auf der abschließenden Ple-
narsitzung Zusammenfassungen der Diskussionen vorlegen; 

 3. bittet die Mitgliedstaaten und Beobachter, bei der Tagung auf hoher Ebene auf 
höchster Ebene vertreten zu sein; 

 4. legt den Mitgliedstaaten nahe, in ihre jeweiligen Delegationen für die Tagung 
auf hoher Ebene Parlamentarier und Vertreter der Zivilgesellschaft aufzunehmen, ein-
schließlich Vertretern nichtstaatlicher Organisationen und von Organisationen und Netzwer-
ken, die Menschen mit HIV, Frauen, Jugendliche und Waisen vertreten, lokaler Verbände, 
religiöser Organisationen und des Privatsektors; 

 5. beschließt, dass der Heilige Stuhl in seiner Eigenschaft als Beobachterstaat und 
Palästina in seiner Eigenschaft als Beobachter an der Tagung auf hoher Ebene teilnehmen; 

 6. bittet das System der Vereinten Nationen, namentlich die Programme, Fonds, 
Sonderorganisationen und Regionalkommissionen, die Sondergesandten des Generalsekre-
tärs für HIV/Aids und den Sondergesandten des Generalsekretärs für die Initiative „Stopp 
der Tuberkulose“ sowie den Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und 
Malaria, auf angemessene Weise an der Tagung auf hoher Ebene mitzuwirken, und legt ih-
nen eindringlich nahe, Initiativen zur Unterstützung des Vorbereitungsprozesses und der Ta-
gung zu erwägen; 

 7. legt den anderen Interessenträgern, einschließlich der Internationalen Fazilität 
zum Kauf von Medikamenten (UNITAID) und der Partnerschaft für die Gesundheit von 
Müttern, Neugeborenen und Kindern, nahe, auf angemessene Weise zu der Tagung auf ho-
her Ebene beizutragen; 

 8. bittet die Interparlamentarische Union, zu der Tagung auf hoher Ebene beizutra-
gen; 

 9. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, im Rahmen des Vorberei-
tungsprozesses für die Tagung auf hoher Ebene spätestens im April 2011 eine unter aktiver 
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Mitwirkung von Menschen mit HIV und breiterer Kreise der Zivilgesellschaft stattfindende 
informelle interaktive Anhörung der Zivilgesellschaft zu veranstalten, bei der Vertreter der 
Mitgliedstaaten, des Beobachterstaats und der Beobachter, nichtstaatlicher Organisationen 
mit Konsultativstatus beim Wirtschafts- und Sozialrat, geladener Organisationen der Zivil-
gesellschaft und des Privatsektors teilnehmen; 

 10. beschließt, dass der Präsident der Generalversammlung auf der informellen in-
teraktiven Anhörung mit Vertretern nichtstaatlicher Organisationen, zivilgesellschaftlicher 
Organisationen und des Privatsektors den Vorsitz führen wird, und ersucht den Präsidenten, 
eine Zusammenfassung der Anhörung zu erstellen, die vor der Tagung auf hoher Ebene als 
Dokument der Versammlung herausgegeben wird; 

 11. legt den Mitgliedstaaten nahe, sich auf Botschafterebene aktiv an der Anhörung 
zu beteiligen, um den Austausch zwischen den Mitgliedstaaten und den Vertretern nicht-
staatlicher Organisationen, zivilgesellschaftlicher Organisationen und des Privatsektors zu 
erleichtern; 

 12. bittet die zwischenstaatlichen Organisationen und Einrichtungen mit Beobach-
terstatus in der Generalversammlung, die nichtstaatlichen Organisationen mit Konsultativ-
status beim Wirtschafts- und Sozialrat und die nichtstaatlichen Mitglieder des Programmko-
ordinierungsrats des Gemeinsamen Programms, auf angemessene Weise an der Tagung auf 
hoher Ebene mitzuwirken; 

 13. beschließt, dass außerdem Vertreter nichtstaatlicher Organisationen mit Konsul-
tativstatus beim Wirtschafts- und Sozialrat, zivilgesellschaftlicher Organisationen und des 
Privatsektors, jeweils ein Vertreter pro Gruppierung, die während der informellen interakti-
ven Anhörung ausgewählt werden, im Benehmen mit dem Präsidenten der Generalver-
sammlung auf die Rednerliste für die Plenarsitzungen der Tagung auf hoher Ebene gesetzt 
werden können; 

 14. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, nach entsprechenden Kon-
sultationen mit den Mitgliedstaaten bis spätestens zum 31. März 2011 eine Liste weiterer 
maßgeblicher Vertreter der Zivilgesellschaft zu erstellen, darunter insbesondere Vereinigun-
gen von Menschen mit HIV, nichtstaatliche Organisationen, namentlich Organisationen von 
Frauen, Jugendlichen, Mädchen, Jungen und Männern, religiöse Organisationen und der 
Privatsektor, vor allem pharmazeutische Unternehmen und Arbeitnehmervertreter, auch auf 
der Grundlage der Empfehlungen des Gemeinsamen Programms und unter Berücksichti-
gung des Grundsatzes der ausgewogenen geografischen Vertretung, und diese Liste den 
Mitgliedstaaten zur Prüfung nach dem Kein-Einwand-Verfahren und zur endgültigen Be-
schlussfassung durch die Versammlung betreffend die Teilnahme an der Tagung auf hoher 
Ebene, einschließlich an den Podiumsdiskussionen, vorzulegen; 

 15. beschließt, dass die in Ziffer 14 beschriebenen Regelungen nicht als Präzedenz-
fall für andere ähnliche Veranstaltungen angesehen werden; 

 16. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, mit Unterstützung des Ge-
meinsamen Programms und im Benehmen mit den Mitgliedstaaten, die endgültigen Rege-
lungen für die Organisation der Tagung auf hoher Ebene zu treffen, einschließlich der Be-
nennung einer offen mit dem HIV lebenden Person und einer aktiv im Kampf gegen 
HIV/Aids engagierten namhaften Persönlichkeit, die auf der Eröffnungs-Plenarsitzung das 
Wort ergreifen werden, der Benennung der Themen und der Schlussvorbereitungen für die 
Podiumsdiskussionen sowie der Vorkehrungen für die informelle interaktive Anhörung mit 
der Zivilgesellschaft; 

 17. ersucht das Gemeinsame Programm, auch weiterhin so weit wie möglich um-
fassende Konsultationen auf nationaler und regionaler Ebene unter Beteiligung maßgebli-
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cher Akteure, einschließlich staatlicher Stellen, nichtstaatlicher Organisationen, der Zivilge-
sellschaft und des Privatsektors, zu fördern, um die Fortschritte im Hinblick auf den allge-
meinen Zugang zu HIV-Prävention, -Behandlung, -Betreuung und -Unterstützung sowie 
Möglichkeiten zur Bewältigung der Defizite, Hindernisse und Herausforderungen zu prüfen; 

 18. ersucht den Generalsekretär, mindestens sechs Wochen vor der Behandlung 
durch die Generalversammlung einen umfassenden analytischen Bericht über die erzielten 
Fortschritte und die weiterhin bestehenden Herausforderungen bei der Erfüllung der in der 
Verpflichtungserklärung und der Politischen Erklärung enthaltenen Verpflichtungen sowie 
Empfehlungen für tragfähige Wege zur Überwindung dieser Herausforderungen vorzulegen, 
unter Berücksichtigung der Ergebnisse und Feststellungen aus den genannten Konsultatio-
nen zur Prüfung des allgemeinen Zugangs; 

 19. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, mit allen Mitgliedstaaten 
rechtzeitig offene, transparente und umfassende Konsultationen mit dem Ziel der Verab-
schiedung einer knappen und maßnahmenorientierten Erklärung zu führen, die als ein von 
den Mitgliedstaaten zu vereinbarendes Ergebnis der Tagung auf hoher Ebene die Verpflich-
tungserklärung und die Politische Erklärung bekräftigt und auf diesen aufbauend die Rich-
tung für die Maßnahmen zur Bekämpfung von HIV/Aids und deren Überwachung über 
2010 hinaus vorgibt, unter gebührender Berücksichtigung des Berichts des Generalsekretärs 
und der weiteren Beiträge zum Vorbereitungsprozess für die Tagung auf hoher Ebene. 

69. Plenarsitzung 
20. Dezember 2010 

 


